Weltmeisterschaft Moto-Cross Seitenwagen

Wittmann/Novotny nicht vom Glück verfolgt
(ross)Vergangenes Wochenende fand im 1900 km entfernten Cesis (Lettland) der neunte WM-Lauf der Moto-Cross Seitenwagen statt. Nach „nur 24-stündiger Anreise“ wegen der Grenzöffnung Europas konnten Werner Wittmann/Premysl Novotny vom MV Warching schon beim Zeittraining auf der tiefen, sandigen Piste bei schlechten Streckenverhältnissen nach einer Runde die drittbeste Zeit herausfahren. Diese konnte bis zum Schluss der Qualifikation von den Konkurrenten nicht mehr überboten werden und das Warchinger Team war somit wieder einmal in der ersten Startreihe ganz vorne zu finden. Diese gute Startposition konnte Werner Wittmann beim Start dann auch gleich optimal ausnutzen und sich sofort nach dem Fall des Startgitters trotz seines leistungsmäßig etwas unterlegenen Motors an die Spitze des Feldes setzen. Diesen Rang machten ihm dann bereits nach zwei Runden die Russen Evgeni Scherbinin/Sergej Sosnovskikh streitig und sie konnten sich am Warchinger Gespann vorbeischieben. Da sich Werner Wittmann/Premysl Novotny bei der Wahl der Vorderradgröße verspekuliert hatten, bekamen sie im Verlauf des Rennens im tiefen, ausgefahrenen Sand erhebliche Probleme bei der Beherrschung der Maschine und mussten sich auch noch von den amtierenden Weltmeistern Daniel Willemsen/Caspars Stupelis und von den Schweden Henrik Söderqvist/Tobias Sylvan überholen lassen. Im Ziel blieb ihnen schließlich der vierte Platz und sie konnten nach dem ersten Lauf weitere 18 WM-Zähler für sich verbuchen. Der zweite Lauf begann genauso verheißungsvoll. Nachdem in der Rennpause das Vorderrad auf die richtige Größe umgewechselt wurde konnten sie wiederum den Start für sich entscheiden. Die Führung dauerte aber nicht lange an und wie im ersten Lauf passierten die amtierenden Weltmeister Daniel Willemsen/Caspars Stupelis das Warchinger Gespann. Da auf der immer schlechter werdenden Sandpiste das Material, vor allem der Hinterreifen, immer mehr beansprucht wurde, riss an der Felge des Hinterrades eine Speiche nach der anderen und Werner Wittmann/Premysl Novotny mussten auf Position zwei liegend nach fünf Runden in die Helferbox fahren und ein neues Hinterrad einbauen. Dies kostete ihnen fast eine Runde und sie fielen auf den letzten Rang zurück. Von Platz 27 aus nahmen sie das Rennen wieder auf, konnten sich noch Runde für Runde nach vorne schieben doch im Ziel sprang nicht mehr als der 21. Platz heraus. Trotz der Nullrunde im zweiten Durchgang konnten Werner Wittmann/Premysl Novotny Rang sieben in der WM-Wertung zwar halten jedoch vergrößerte sich der Punkteabstand auf die vor ihnen liegenden Belgier Jan Hendrickx/Tim Smeuninx auf 26 Zähler. Sieger des zweiten Laufes wurden Daniel Willemsen/Caspars Stupelis vor Henrik Söderqvist/Tobias Sylvan, Are Kaurit/Jürgen Jakk und Jan Hendrickx/Tim Smeuninx.
Der WM-Stand nach neun Läufen:

1. Daniel Willemsen/ Caspars Stupelis
408 Punkte

2. Evgeni Scherbinin/Sergej Sosnovskikh
267 P.

3. Are Kaurit/Jürgen Jakk


259 P.

4. Stuart Brown/Luke Peters


256 P.

5. Marco Happich/Thomas Weinmann
246 P.

7. Werner Wittmann/Premysl Novotny
194 P.

